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Zur Sitzung am Gremium 

15.07.2013 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 

Resolution gegen den angekündigten Aufmarsch der neonazistischen Organisation 

„Die Rechte„ 

Antrag der Fraktionen von CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, Die Linke und WfW 

vom 05.07.2013 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Fraktionen von CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, Die Linke und WfW 

beantragen, der Rat der Stadt möge beschließen: 

Der Rat spricht sich entschieden gegen den für den 21. September 2013 angekündigten 

Aufmarsch der rechtsextremistischen Organisation „Die Rechte“ aus. 

 

Er bekräftigt den Beschluss des Wuppertaler Stadtrates von 2001, die Wuppertaler 

Erklärung:   

„Wuppertal ist eine tolerante und weltoffene Stadt! 

Wir sind stolz darauf, dass hier Menschen unterschiedlicher Herkunft, Nationalitäten, 

Hautfarben, Kulturkreise und Religionen friedlich und im gegenseitigen Respekt 

zusammenleben!“ 

 

Allein schon der Ankündigungstext des Aufmarsches ist menschenverachtend und auf das 

Äußerste undemokratisch. 

 

Sollte der Aufmarsch nicht mit den Mitteln der freiheitlich demokratischen Grundordnung 

unseres Staates zu verhindern sein, erwartet der Rat der Stadt Wuppertal, dass alle 

friedlichen und demokratischen Kräfte unserer Stadt gemeinsam und mit den für sie 

geeigneten Mitteln ihren Protest gegen solche rechtsextremistischen Umtriebe mit aller 

Deutlichkeit zum Ausdruck bringen. 



 

 

Der Rat der Stadt Wuppertal begrüßt, dass die Polizeipräsidentin angekündigt hat, alle 

rechtstaatlichen Mittel zur Verhinderung des Aufmarsches auszuschöpfen. Der Rat der Stadt 

Wuppertal und die Verwaltung unterstützen die Kreispolizeibehörde bei diesen 

Anstrengungen nachdrücklich. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Michael Müller     Klaus Jürgen Reese 
CDU-Fraktionsvorsitzender    SPD-Fraktionsvorsitzender 
 
Peter Vorsteher     Jörn Suika 
Fraktionsvorsitzender     FDP-Fraktionsvorsitzender 
Bündnis/90 Die Grünen 
 
Gerd-Peter Zielezinski    Heribert Stenzel 
Fraktionsvorsitzender Die Linke   WfW-Fraktionsvorsitzender 
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